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SONDERBACH. Die Firma
Röhrig Granit in Sonderbach
plant, ihren Steinbruch in
Richtung Süden zu erweitern.
Das sagte Geschäftsleiter Mar-
co Röhrig am Dienstag bei
einer Pressekonferenz. Der
Grund für die Erweiterung?
„Wir werden sonst in einigen
Jahren die Kapazitäten des
Steinbruchs ausgeschöpft ha-
ben“, sagte Röhrig.
Er führt das Familienunter-

nehmen mit seinen derzeit 90
Mitarbeitern in fünfter Gene-
ration. Etwa 6,2 Hektar
Schutzwald müssen für das
Vorhaben gerodet und einige
Wanderwege verlegt werden.
„Wir forsten den Wald an an-
derer Stelle wieder auf und
kümmern uns um die Verle-
gung der Wanderwege“, ver-
spricht Marco Röhrig.

Maximal zwei Sprengungen
pro Woche

Auch der Abstand zur süd-
lich des Steinbruchs gelege-
nen Siedlung Juhöhe soll wei-
terhin mindestens 400 Meter
betragen. „Es geht nicht um
eine Steigerung der Produk-
tion – der Abbau soll auf dem
gleichen Niveau wie bisher
weitergehen“, betonte Röhrig.
Die Anzahl der Sprengungen
sowie die der abtransportie-
renden Lkw soll ebenfalls
gleich bleiben, genau wie der
Lärmpegel. „Es wird wie bis-
her maximal zwei Sprengun-
gen pro Woche geben“, so
Röhrig. „Durch den Einsatz
neuer Sprengtechnik kommen
wir nur auf zehn bis 15 Pro-
zent der erlaubten Lärm-

grenzwerte, und das soll auch
so bleiben“, fügte er hinzu.
Etwa 30 Jahre lang soll die

neue Fläche den Granit für
das Mineralstoffwerk in Lam-
pertheim liefern. Der Ausbau
des Steinbruchs ist aber auch
mit einem enormen Aufwand
verbunden: Neben dem Wald
und den Wanderwegen muss
auch der Aussichtspunkt
„Gerhard-Röhrig-Rast“, der
derzeit am Rand des Stein-
bruchs liegt, verlegt werden.
Außerdem ist in dem Gebiet

ein Felsenmeer, das als Natur-
denkmal ausgewiesen ist.
„Wir werden das Felsenmeer
ebenfalls verlegen, also die
Steine an eine andere Stelle
bringen und dort ein künstli-
ches Felsenmeer schaffen“,
erklärte Ingenieur Martin
Buschmann, Spezialist der
Beratungsfirma SST. Er beglei-
tet den Antrag beim zuständi-
gen Regierungspräsidium
Darmstadt. Bereits seit dem
Jahr 2014 wird das Vorhaben
geplant. „Der Antrag soll im

Frühjahr 2019 offiziell gestellt
werden“, sagte er. Bis zum
endgültigen Bescheid werde
es anschließend aber wohl
noch einmal zwei Jahre dau-
ern. Außerdem solle ein zwei-
tes Felsenmeer in der Umge-
bung ersatzweise als Natur-
denkmal deklariert werden.
Auch der Schutzwald soll

nicht unter dem Ausbau lei-
den: Als Ausgleich für die Ab-
holzung der 6,2 Hektar
Schutzwald werden weitere
Flächen Richtung Süden, die

bisher nicht unter besonde-
rem Schutz standen, als
Schutzwald ausgewiesen.
„Das Waldstück ist zum
Glück kein Brutgebiet, son-
dern nur Jagdgebiet für Fle-
dermäuse“, erklärte er. Das
Unternehmen arbeite zudem
seit Jahren eng mit dem Nabu
Heppenheim zusammen –
auch, um die besondere Fau-
na des Steinbruchs zu schüt-
zen.
Der Steinbruch in Sonder-

bach sei so wichtig für den

Betrieb, weil hier eine einzig-
artige Granitqualität gewon-
nen werden könne, so Busch-
mann. Und Röhrig ergänzte:
„Für den Straßenbau ist das
egal, aber für uns werden Ni-
schenprodukte immer wichti-
ger – etwa der Einsatz in
Kautschuk, Laminat, Ver-
bundstoffen, Kinderknete
oder als Bodengrund für die
Aquaristik.“
„Wir veröffentlichen regel-

mäßig Infos auf unserer Web-
site, werden einen Ansprech-
partner für die Bürger benen-
nen und wollen auch eine Box
aufstellen, wo die Anwohner
und Nachbarn Anregungen
und Fragen hineinwerfen kön-
nen“, so Florian Weisker, Ge-
schäftsführer der „Vom Hoff“-
Kommunikationsagentur, die
mit der Öffentlichkeitsarbeit
des Projekts betraut ist. „Wir
nehmen unsere Verantwor-
tung als Familienunterneh-
men in der Region ernst – im
Gegensatz zu den Steinbrü-
chen in der Umgebung, die al-
le in der Hand großer Konzer-
ne sind, fördern wir kulturel-
le und soziale Einrichtungen
in der Nähe“, sagte Röhrig.
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Marco Röhrig, Geschäftsleiter der Firma Röhrig Granit, informiert über die geplante Erweiterung des Steinbruchs. Foto: Sascha Lotz

. Bei einem Informations-
abend im Dorfgemeinschafts-
haus Sonderbach am Dienstag,
20. November, um 18.30 Uhr
können sich Anwohner selbst
ein Bild von der geplanten
Erweiterung machen.

. Unter anderem werden Pla-
kate zum Stand der Planun-
gen gezeigt und Fragen beant-
wortet. (rori)

FÜR ANWOHNER

Steinbruch soll erweitert werden
Firma Röhrig Granit informiert über das geplante Vorhaben / Abbau soll auf gleichem Niveau weitergehen

Von Robin Rieke

Verbundenheit bis zuletzt
Städtisches Museum zeigt Kunstwerke von Dodo Kroner, die sie der Odenwaldschule vermacht hat

HEPPENHEIM. Ober-Hambach
und die Odenwaldschule
(OSO), das war gleichbedeu-
tend mit Heimat für Dodo
Kroner. Und das, obwohl die
Künstlerin nur verhältnismä-
ßig wenige Jahre ihres 94-jäh-
rigen Lebens dort verbrachte.
Ihre Kunstwerke – Keramiken
und Zeichnungen – hat sie der
Odenwaldschule vermacht, die
es bekanntlich nicht mehr gibt.
So kam die Stadt Heppenheim
in den Genuss dieses künstle-
risch wertvollen Erbes, das zu
einem Teil seit Sonntag im Mu-
seum für Stadtgeschichte aus-
gestellt wird.
Dodo Kroner, die im Jahr

2006 in Stuttgart verstarb, und
ihre Tochter Marion, die nur
vier Jahre nach ihr starb, ha-
ben beide auf dem Hambacher
Friedhof ihre letzte Ruhestätte
gefunden.

Mutter Ella stirbt
in Auschwitz

Dr. Jürgen D. Wickert gehör-
te ebenso wie Hambachs Orts-
vorsteherin Renate Netzer zum
Abiturjahrgang 1965. Das war
das Jahr, in dem neben Daniel
Cohn-Bendit auch Marion
Kroner ihre Reifeprüfung ab-
legte. Aus dieser persönlichen
Beziehung heraus hielt Wi-
ckert am Sonntag die Einfüh-
rungsrede bei der Vernissage.
Für die musikalische Umrah-
mung sorgten Steffen Müller-
Kaiser (Saxofon) und Udo
Brenner (Kontrabass).
Dodo Kroners Vater war der

bekannte Bildhauer Kurt
Kroner, Mutter Ella war Male-
rin, wurde 1942 nach Ausch-
witz deportiert und dort 1944
ermordet. Beide entstammten
einer jüdischen Rabbiner- und

Ärztefamilie aus Schlesien,
waren mit Karl Liebknecht und
Paul Geheeb befreundet. Kurt
Kroner starb bereits 1928. Do-
do Kroner war von 1929 bis
1932 Schülerin an der Oden-
waldschule. Später widmete
sie sich dann einem Kunststu-
dium. Bald spürte sie erste Re-
pressalien wegen ihrer jüdi-
schen Abstammung, flüchtete
vor nationalsozialistischer Ver-
folgung ins italienische Faen-
za, später nach Norwegen und
Schweden, schließlich nach Is-
rael. 1956 führte sie ihr Weg
zurück nach Deutschland – an
die Odenwaldschule, wo sie
eine Zeit lang als Kunstlehrerin
arbeitete. Danach war sie als
Leiterin von Mal- und Kera-
mikwerkstätten des Vereins

Stuttgarter Jugendhaus tätig;
anschließend bis zu ihrem Tod
im Jahr 2006 als freiberufliche
Künstlerin.
Trotz der Verfolgung und der

Ermordung der Mutter sind
Dodo Kroners Werke nicht
düster, sondern strahlen Le-
bensfreude aus. Im Selbstport-
rät blickt man in die Augen
einer Frau, die viel erlebt hat,
aber nie gebrochen wurde.
Ganz unterschiedlich ihre ke-

ramischen Arbeiten – von der
naturgetreuen Darstellung
eines Kamels oder eines Man-
nes unter der Dusche über
einen beleibten Alfred Hitch-
cock bis hin zur stilisierten
„Bedrängten Frau“, die von ok-
topusartigen Armen bedroht
wird. Beeindruckend sind auch

die Fussel- und Fadenbilder
von Kroner. Erst bei näherem
Hinsehen erkennt man, dass
sich dort farbenfroh und peni-
bel genau Fussel an Fussel fügt
und ein Kunstwerk ergibt. Et-
wa „Marion und 2 Katzen auf
Gelbgrund“. Wickert erinnerte
an eine der Katzen, die Frau-
chen Dodo sogar beim Einkau-
fen begleitete. In der Ausstel-
lung kann man Aquarelle,
Zeichnungen und Holzdrucke
bewundern. Auch hier zeigt
sich die große Bandbreite von
naturgetreuen bis hin zu kari-
katurähnlichen Darstellungen.
Die Ausstellung im Museum

für Stadtgeschichte ist zu den
Öffnungszeiten des Museums
noch bis zum 30. Dezember zu
sehen.

Von Astrid Wagner

Dickerchen: Eine Ausstellung im Heppenheimer Museum für Stadtgeschichte zeigt die große Band-
breite an bildnerischen Techniken, derer sich Dodo Kroner bedient hat. Foto: Sascha Lotz

Unfallflucht
vor Bäckerei

HEPPENHEIM (red). Ein vor
der Bäckerei an der Ludwig-
straße 8 geparktes Auto ist am
Montag zwischen 4.20 und 12
Uhr von einem vorbeifahren-
den Wagen beschädigt wor-
den. Der Verursacher flüchte-
te. Laut Polizei wird der Scha-
den auf etwa 3000 Euro ge-
schätzt. Um Hinweise zum
Unfall oder Verursacher bittet
die Polizeistation Heppen-
heim, Telefon 06252-7060.

BLAULICHT

KURZ NOTIERT

Fastnachter tagen
HEPPENHEIM (red). Der Ver-

ein der Hutzelschweizer Fast-
nacht lädt für Freitag, 9. No-
vember, zur Mitgliederver-
sammlung im Saalbau ein. Die
Zusammenkunft beginnt um
20 Uhr.

Mit dem Rad an Oder und Neiße
HAMBACH (red). Das nächste

Treffen der Senioren von
Sankt Michael Hambach ist an
diesem Mittwoch, 7. Novem-
ber, um 15 Uhr im Pfarrheim.
Edith Zapf aus Rimbach wird
von ihrer Fahrradtour „Mit

dem Fahrrad an Oder und Nei-
ße“, berichten. Zu diesem
Nachmittag sind alle Senioren
eingeladen. Gäste sind will-
kommen, heißt es in einer
Mitteilung der Pfarrei Sankt
Michael.

AUF EINEN BLICK

Erbach wird zum „Dorf der Lichter“
ERBACH (red). Am kommen-

den Sonntag, 11. November,
wird um 17.30 Uhr in Erbach
der Sankt-Martins-Umzug
unter dem Motto „Dorf der
Lichter“ veranstaltet. Start ist
im „Pannekucheck“ am obe-
ren Ortsausgang. Der Umzug
führt durch die Ortsstraße in
die Feldstraße zum Haus Em-
maus. Wie jedes Jahr werden

die Anwohner wieder ihre
Grundstücke mit Kerzen oder
Lampen dekorieren. Jugendli-
che und Kinder haben ein
Martinsspiel vorbereitet, das
im Anschluss aufgeführt wird.
Danach besteht die Möglich-
keit zum gemütlichen Beisam-
mensein bei Glühwein und
Bratwurst. Es gibt auch wie-
der Brezeln.

Der letzte Schliff
Probenwochenende des Popchors 21 für

Zweijahreskonzert am 17. und 18. November

HAMBACH (red). Mit 56 Sän-
gerinnen und Sängern reiste
Popchor 21 zu einem Proben-
wochenende nach Friedrichs-
dorf/Taunus. Das dortige Ta-
gungshotel bot den Sängern
aus Hambach nun schon zum
zweiten Mal ideale Bedingun-
gen. Diesmal stand das große
Zweijahreskonzert im Hep-
penheimer Stadtteil Erbach
am 17. und 18. November im
Fokus.
Unter der bewährten Orga-

nisation von Nicole Schüdde
und der Leitung von Chordi-
rektor Jürgen Rutz war diese
arbeitsintensive Probe wieder
ein Erfolg, heißt es in einer
Pressemitteilung. Rutz zog
ein positives Fazit und glaubt,
ein wundervolles Konzert
bieten zu können. Auch die-
ses Mal werden einige der
dargebotenen Songs von

einer Choreografie begleitet,
die Christiane Ehret-Jeltsch
während des Wochenendes
mit dem Chor in Szene setz-
te.
Der Vorverkauf für das Kon-

zert befindet sich im End-
spurt. Wer sich noch Tickets
für das Chorereignis sichern
möchte, sollte sich beeilen.
Für Samstag, 17. November,
19 Uhr, sind nur noch wenige
Tickets erhältlich. Für Sonn-
tag, 18. November, 17 Uhr,
gibt es noch eine etwas grö-
ßere Auswahl an Plätzen.
Den Vorverkauf hat Raum-

ausstattung Fischer in der
Heppenheimer Fußgängerzo-
ne übernommen. Alle wichti-
gen Informationen können
auch der Homepage
www.popchor21.de oder der
Facebook-Seite des Chors ent-
nommen werden.


